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an und signalisiert so, dass die serielle 
Datenverbindung aufgebaut wurde.

Spannungsversorgung
Zur Versorgung des DDS-Boards werden 

zwei stabilisierte Spannungen von +5 V 
und -5 V benötigt. In Abbildung 8 ist das 
Schaltbild der Spannungsversorgung dar-
gestellt. Aus der Spannung +UB, die vom 
PC über die USB-Buchse bereitgestellt 
wird, entsteht durch Siebung und Glättung 
mit Hilfe der Kondensatoren C 50 bis C 54 
und der Spule L 6 die stabilisierte Span-
nung von +5 V. Sobald das DDS-Board 
an die USB-Buchse angeschlossen wird, 
leuchtet die grüne „Power“-LED D 17 auf. 
Der in Reihe geschaltete Widerstand R 32 
wird zur Strombegrenzung benötigt. Die 
Sicherung SI 1 (Abbildung 7, Teil 1) sorgt 
dafür, dass im Fehlerfall die PC-Hardware 
geschützt bleibt.

Die -5 V werden mit der Spannungs-
Inverter-Schaltung erzeugt, bestehend aus 
dem DC/DC-Wandler IC 8 und den Kon-

densatoren C 59, C 60, den Widerständen 
R 31, R 33 bis R 35 der Speicherdrossel 
L 8 und der Diode D 16. Auch hier dienen 
die Kondensatoren C 55 bis C 58 und die 
Spule L 7 zur Siebung und Glättung der 
Spannung.

An den Pins 1 und 14 der Endstufe IC 6 
ist die positive Betriebsspannung +5 V 
und an den Pins 7 und 8 ist die negative 
Betriebsspannung -5 V angelegt. Die 
Kondensatoren C 22 bis C 25 und C 45 
bis C 48 sind wieder als Staffelblockung 
aus verschiedenen Kapazitätswerten be-
schaltet. 

Damit ist die Schaltungsbeschreibung 
abgeschlossen und es folgt die Beschrei-
bung des Nachbaus.

Nachbau

Die Platine wird bereits mit SMD-Bau-
teilen bestückt geliefert, so dass nur die 
bedrahteten Bauteile zu bestücken sind. 
Die Bestückung der bedrahteten Bauteile 

erfolgt in gewohnter Weise anhand der 
Stückliste und des Bestückungsplans. 

Zuerst sind der 25-MHz-Quarzoszillator 
Q 2 und das Relais REL 1 zu bestücken. 
Anschließend werden die vier Lötstifte an 
den Buchsen BU 2 bis BU 5 eingesetzt und 
sorgfältig von der Lötseite her angelötet. 
Im nächsten Schritt erfolgt der Einbau der 
Elkos C 13, C 21, C 52 und C 57. Beim 
Einsetzen der Elektrolyt-Kondensatoren 
ist auf die richtige Einbaulage bzw. die 
richtige Polung zu achten. Sie sind in 
den meisten Fällen am Minus-Anschluss 
gekennzeichnet.

Anschließend wird nun die USB-Buchse 
BU 1 eingesetzt, hierbei ist darauf zu ach-
ten, dass auch das Gehäuse der USB-Buchse 
an die Platine angelötet wird. 

Für den Einbau der vier BNC-Buchsen 
müssen diese zuerst mit den Haltewinkeln, 
wie in Abbildung 9 zu sehen ist, verschraubt 
werden. Achten Sie darauf, das sich die 
Zahnscheibe zwischen der Mutter und 
dem Halteblech befi ndet, nur so kann ein 
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Bild 8: Schaltbild der Spannungsversorgung

Fertig aufgebaute Platine (links) mit zugehörigem Bestückungsplan (rechts) – Darstellung 90 % der Originalgröße
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